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Kurzf assung. Das obere Badenien ist in der Umgebungdes Bergmassivs Devínska Kobyla durch eine 
bunte lithofazielle Entwicklung gekennzeichnet. Vertreten sind hier Akkumulationssedimente, peli-
tisch-psarnmitische, abrasive, klastisch-detritische und organogen-detritische Sedimente. In verschie-
denen Lagen der Sedimente befindet sich eine reichhaltige und bunte Fauna, in welcher den 
marinen Mollusken - Schnecken (Gastropoda) und Muscheln (Bivalvia), eine wesentliche Stellung 
zukommt. Es wurden 74 Arten von Schnecken und 62 Arten von Muscheln gefunden. Neue Arten, 
Bat/iyarca devinica n. sp. und Limopsis(Pecfunculina) reticultfera n. sp., beide aus der Klasse Bivalvia, 
Unterklasse Pteriomorphia, wurden entdeckt. 
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Einleitung 

Vorkommen von Versteinerungen in neogenen Sedimenten der an die Kleinen Karpaten 
angrenzenden ôstlichen Gebiete des Wiener Beckens waren den Fachleuten bereits im 
vorigen Jahrhundert bekannt. In der älteren Literatúr werden einzelne Arten von Mollusken 
und anderen Fossilien in Arbeiten von Geologen, aber auch in Abhandlungen paläontologi-
schen Charakters erwähnt. Bisher fehlt jedoch eine komplexe Bearbeitung der Fauna der 
einzelnen Lokalitäten, eine Revision der bisher bekannten Arten, die systematische Bearbei­
tung der einzelnen faunistischen aber auch floristischen Gruppen, sowie ihre biostratigraphi-
sche, paläoôkologische und paläobiologische Wertung. Ein detailliertes Štúdium der organi-
schen Reste fehlt auch von so bedeutenden und seit langem bekannten Lokalitäten wie dem 
Sandberg an dem sudôstlichen Rand von Devínska Nová Ves und dem nordwestlichen Fuss 
des Berges Devínska Kobyla (K. 514). Die Fauna der ausgedehnten Aufschlusse in 
pelitischen Sedimenten der Lehmgrube der Ziegelei an dem nordwestlichen Rand von 
Devínska Nová Ves fesselte die Aufmerksamkeit von Geologen und Paläontologen in 
stärkerem Masse, sie war eingehender bearbeitetet als die von anderen Lokalitäten dieses 
Gebietes, doch war die Lehmgrube der Ziegelei in der Vergangenheit siidlicher situiert als 
heute. Die Lokalitäten in der Umgebung von Devínska Nová Ves kônnen als eine der 
reichsten an organischen Resten des Miozäns in dem Wiener Becken angesehen werden. 

Abb. 1 Geographische Lage des Studiengebietes 

Bei den eingehenden Studien des Terrains an den westlichen und siidwestlichen Hängen 
des Devínska Kobyla, hauptsächlich ôstlich und sudostlich von der Gemeinde Devín ist es 
gelungen, einige neue bisher unbekannte und im Schrifttum nicht erwähnte Lokalitäten mit 
reichhaltigem Vorkommen von Versteinerungen, unter denen Mollusken iiberwiegen, zu 
entdecken; diese bilden ebenf alls ein Studienobjekt dieser Abhandlung. Ausser den erwähn-
ten Lokalitäten in der Umgebung von Devínska Nová Ves und Devín enthält die vorliegende 
Arbeit auch Hinweise auf die verhältnismässigarme, jedoch vom Korrelationsstandpunkt aus 
bedeutende Molluskenfauna, die in der Lehmgrube der Zementfabrik in Stupava und in 
Bohrkernen der in Stupava situierten Bohrung gefunden wurde. 

Die organischen Reste der angefiihrten Lokalitäten sind oft nicht nur sehT reichhaltig, 
sondern sie bilden auch auffällig bunte, sich voneinander markant unterscheidende Assozia-
tionen. Auf einer verhältnismässig kleinen Fläche, an Lokalitäten die unweit voneinander 
liegen, sind lithofaziell sehr unterschiedliche Sedimente entwickelt. Schichten mit unter-
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Abb. 2 Situationskarte der 
wichtigsten Vorkommen von 
Fossilien in dem Gebiet von 
Devínska Nová Ves und 
Devín. 

A - naturliche und kiinstliche 
Aufschlússe, B - Bohrung in 
Stupava, 1 - Lehmgrube der 
Zementfabrik in Stupava, 2 
- Lehmgrube der Ziegelei in 
Devínska Nová Ves, 3 - De­
vínska Nová Ves-Weinberge 
(kiinstliche Aufschlússe), 4 
- Devínska Nová Ves-Sand-
berg (Sandgrube), 5 - aufge-
lassener Steinbruch in Litho-
thamnienkalken nw. von 
Dúbravka, 6 - no. von De-
vin-Merice (kúnstliche und 
naturliche Aufschlússe), 
7 - no. von Devín-Terrassen 
(kúnstliche Terrassen an 
einem Weinberg), 8 - ô. 
von Devín (naturliche Auf­
schlússe an Bôschungen), 9 -
ô. von Devín (naturliche 
Schlucht, 10 - ô. von Devín 

Sandgrube. 
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Lokalitäten im Wiener Becken mit einem reichen Faunenvorkommen auch Devínska Nová 
Ves (Neudorf am Marchflusse bei Theben) erwähnt. Aus den Sanden der erwähnten 
Lokalität, wobei es sich sehr wahrscheinlich um den Sandberg handelt, fiihrt er in der 
Faunenliste zwei Arten von Schnecken und neun MuscheI-Arten an, anderenseits erwähnt er 
jedoch auch den Fund von sieben Säuger-Arten und vierunddreissig Arten von Fischen. 
Später, im J. 1856, in einer monumentalen, die Schnecken des Wiener Beckens behandelnden 
Monographie, reiht er die Lokalität Sandberg in einen Neogenhorizont, den er „Tegel und 
Sand des Leythakalkes" nennt, und beschreibt von hier ungefähr f iinf Arten. In einer weiteren 
monographischen Abhandlung (M. HOERNES 1870) die sich mit den Muscheln des Wiener 
Beckens befasst, bildet er von der Lokalität Sandberg einige Arten ab. 

Die Molluskenfauna der sandigen und Sandsteinsedimente des Sandberges ist im grunde 
sehr schlecht erhalten. Die Reste von Schnecken und auch Muscheln mit einer Aragonitschale 
sind zumeist in Form von Steinkernen und Abdriicken erhalten. Zahlreicher und besser 
erhalten kommen nur Reste von Muscheln mit einem Calcitgehäuse aus den Familien 
Pectinidae.Ostreidae, Spondylidae und Anomiidae vor. Diese pflegen oft sehr gut erhalten zu 
sein und vollständige, aus beiden Klappen bestehende Schalen sind nicht selten. 

Grôssere Beachtung seitens der Geologen und Paläontologen der zweiten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderts fanden die pelitischen Sedimente der Umgebung von Devínska Nová 
Ves. F. SCHAFFER (1897) studiert mergelige Tone „marine Tegel" der Lehmgrube der 
Ziegelei in Devínska Nová Ves, wobei er der in ihnen enthaltenen Fauna seine besondere 
Aufmerksamkeit widmet. Kurz erwähnt er die Funde von Foraminiferen, Echinodermen, 
Crustaceen, Fischen und Scaphopoden. Sein grôsstes Augenmerk richtet er auf das Štúdium 
der Schnecken und Muscheln. Unter elf untersuchten Arten von Muscheln bestimmte erdie 
neue Art Pho/adomya fuchsi. Schnecken sind artenreicher vertreten, sie werden von ca 33 
Arten repräsentiert. Als neu beschrieb er unter ihnen: Mitra m'íida, Mitra neudorfensis, 
Pleurotoma neudorfensis, P. cerithiforrnis. Er bemerkt, dass es vorzeitig wäre das Alter der 
Pelite der Lehmgrube der Ziegelei bestimmen zu wollen und zwar hauptsächlich deshalb, weil 
sich in der Fauna Elemente befinden die mit solchen identisch sind, die an den Lokalitäten 
Ottnang, aber auch in den Tegeln von Baden und den Sanden der Lokalität Grund, 
vorkommen. Andernseits ist es ihm auffällig, dass in den Peliten der Lehmgrube die fiir die 
Schlier-Sedimente des Wiener Beckens so wichtige Art Nautilus (Aturia) aturi BAST. fehlt. 

Einige Jahre später wurden die Ablagerungen der Lehmgrube der Ziegelei von Devínska 
Nová Ves von F. TOULA (1900, 1914) eingehend untersucht. Er beschrieb von hier 
verschiedene Arten von Versteinerungen, unter ihnen hauptsächlich Foraminiferen, Echi­
nodermen, Bivalven, Gastropoden, Scaphopoden, Reste einiger Fische und Pflanzen, wobei 
er hier einige neue Arten fand, wie Tri/oculina neudorfensis, Uvigerina neudorfensis, 
Textu/ária carinata e/ongata, Pecten (Semipecíen) bittneri, TurriteWa neudorfensis, Píeurofo-
ma portahungariensis und auch besondere, spiralartig gewundene pflanzliche Gebilde unter 
dem Namen Spiralia neudorfensis beschrieb. Alle hier auftretenden Arten fasst er in einer 
ubersichtlichen Tabelle zusammen, in welcher er ihre Vorkommen an anderen Lokalitäten 
des Wiener Beckens, aber auch an der Lokalität Wieliczka (Nach A. REUSS 1867) mit den 
vorher von Devínska Nová Ves (nach F. SCHAFFER 1897) beschriebenen Arten mit der 
Lokalität Ottnang (nach R. HOERNES 1875) und mit den Lokalitäten Baden, Ostrava, 
Lapugiu und weiteren, vergleicht. 

F. TOULA (1900) widmet einen Grossteil seiner Abhandlung den Vergleichen von 
Organismengemeinschaften mit Vorkommen an den oben erwähnten Lokalitäten, jedoch 
auch Erwägungen uber die Môglichkeiten der Korrelation von mergeligen Tonen mit 
Sedimenten des ponto-kaspischen Gebietes. Die Pelite von Devínska Nová Ves korreliert er 
mit der Lokalität Walbersdorf bei Mattersdorf nordostlich des Rosaliengebirges, als einziger 
Lokalität des Wiener Beckens mit der gleichen faziellen Entwicklung der Sedimente. Er 
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gelangte zu dem Schluss, nach dem der in der Lehmgrube der Ziegelei in Devínska Nová Ves 
aufgeschlossene „Schlier" ein Tiefseesediment ist, welchem die Sande des Sandberges als 
Flachseeablagerungen entsprechen. 

F. SCHAFFER (1908) kommt in seinen Studien uber das Neogen des Wiener Beckens noch 
einmal zu der Beschreibung der lithologischen Entwicklung der Sedimente des Sandberges 
zuriick. Aus sandigen und sandsteinigen Lagen fuhrt er ein Verzeichnis von uber zwanzig 
Molluskenarten an, unter denen Bivalven uberwiegen. Die wichtigsten von ihnen sind: Pecten 
besseri, P. aduncus, P. elegans, Pinna brocehii, Pectunculus pi/osus, Cardita jouanneti, C. 
partschi, Cardium díscrepans, C. turonicum, Lucina leonina, Venus multilamella, Lutraria 
oblonga, Pholadomya alpina, Panopea menardi. Ausser Mollusken erwähnt er Fischreste der 
Gattung Lamna, Carcharodon, Oxyrhina, Hemipristis, Sphyrna, Sphaerodus, Myliobates, 
und von anderen Vertebraten noch Reste von Schildkróten, Cetaceen und Vorkommen der 
Gattungen Dinotherium, Dorcatherium und Cervus. Von Bedeutung ist auch die Beobach-
tung von F. SCHAFFER (1908, S. 25, 26) welcher nach sich der óstliche Teil der Gemeinde 
Devínska Nová Ves auf Sedimenten befindet, die ôstlich von der Gemeinde in Gruben 
aufgeschlossen sind, aus denen Materiál zum Bau der Eisenbahnaufschiittungen gefórdert 
wurde. Hier sind Sande entwickelt, die mit Tegeln wechsellagern, Sedimente, die einen 
Úbergang zu jenen bilden, die in der unweiten Ziegelei aufgeschlossen sind. Aus den Peliten 
der Ziegelei fuhrt er eine Faunenliste mit 114 Arten an. Er weist darauf hin, dass dies eine 
besondere, von anderen Lokalitäten des Wiener Beckens unbekannte, fiir die sog. Schlierbil-
dungen typische Assoziation ist. Die Pelite der Lehmgrube der Ziegelei von Devínska Nová 
Ves sieht er als eine besondere, wie er sagt wahrscheinlich Tiefwasser-Entwicklung der 
Badener Tegel an. Eine fiir jene Zeit bedeutende stratigraphische Feststellung. 

Das Interesse der ôsterreichischen Geologen an dem Gebiet des Devínska Kobyla hôrte 
auch in den vierziger Jahren unseres Jahrhunderts nicht auf. R. SIEBER (1934) studierte die 
Abhängigkeit der miozänen Molluskenfauna des Wiener Beckens von der lithofaziellen 
Entwicklung der Sedimente. Er differenzierte Arten von Schnecken, die in Sanden und 
Mergeln, in mergeligen Tonen (Tegel) und in allen drei erwähnten Fazies vorkommen. Die 
Gemeinschaft der Schnecken vom Sandberg bezeichnet er als typisch fiir Flachwasser-Kii-
stensande. Er erklärt das Vorkommen von Konkretionen in mergeligen Sandsteinen der 
oberen Lage der am Sandberg aufgeschlossenen Schichtenfolge, die friiher als Konglomeráte 
angesehen wurden. Er beschreibt die Vorkommen von Bryozoen, hauptsächlich Cel/eporaria 
globularis, an deren Zoarien oft Reste von Lithothamnienästchen erhalten sind, die ihnen als 
Substrát dienten. Bryozoen lebten am festen Boden in bewegtem Wasser, ihr Vorkommen in 
lockeren Sanden erläutert er durch Verschwämmung. Analoge Verhältnisse fiihrt er von der 
Lokalität Steinabrunn, an dem westlichen Rand des Wiener Beckens an. 

R. SIEBER (1938) befasst sich mit dem Štúdium der Anpassung miozäner mariner 
Mollusken an das Lebensmilieu und in Zusammenhang damit erwähnt er die Molluskenasso-
ziation der Lokalität Devínska Nová Ves. Er vergleicht die Molluskenfauna aus Sanden und 
sandigen Mergeln von der Lokalität Steinabrunn mit der aus „Leythakalken" von Devínska 
Nová Ves. 

R. JANOSCHEK (1943, S. 448) bezeichnet in einer komplexen Arbeit uber die Stratigraphie 
des Neogenes des Wiener Beckens die in der Lehmgrube der Ziegelei in Devínska Nová Ves 
aufgeschlossenen pelitischen Sedimente als schlierähnliche Tonmergel. Er betont, dass es sich 
nur um eine schlierartige Entwicklung tortonischer mergeliger Tone handelt, die weder als 
Tiefwassersedimente, noch als älter als tortonisch angesehen werden kônnen. Sie sind mit 
dem Schlier des Helvets der Stirnsenke der Alpen nicht kontemporär. 

R. SIEBER (1958) gibt eine Úbersicht der stratigraphischen Ausbreitung der Mollusken in 
Tertiärablagerungen des Wiener Beckens. Von der Lokalität Devínska Nová Ves fiihrt er 
einige Arten stratigraphisch wichtiger Schnecken und Muscheln an, wie: Turritel/a badensis 
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